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11. Jahrg, VereinsblatL der Heimatfreunde des Rupertiwinkels e. B., Laufen. 1932.

3. Folge. Druck: Buchdruckerei Ried, Lausen. — Schriftleitung: Dr. Wagner, Lausen.

Unser Salzachstädtchen Laufen.
2m Kreise der Kunstkenner und Heimatfreunde haben die 2nn- und Aalzach¬

städte längst einen Ruf als köstliche, alte Kleinodien erhalten und ein starker

Fremdenverkehr durchpulst die Mehrzahl dieser uralten Siedlungen. Das Aschen¬

brödel unter ihnen ist bisher aber das früher sürsterzbischöfliche Städtchen Laufen

geblieben, obwohl es sich in der südlich anmutenden Bauart, in der Anlage der

unter Schwibbögen ziehenden Gassen und breiter Stadtplätze in keiner Weise von

den Schwesterstädten unterscheidet. Freilich fehlen ihm die gewölbten Laubengänge,

die z. B. Rosenheim, Wasserburg, Mühldorf und Neuötting so reizvoll auszeichnen.

Dafür hat es aber einen ganz besonderen Vorzug in der herrlichen Lage, dicht vor

den Toren der alten Mutterstadt Salzburg und in dem Kranz der prachtvollen

Berge, die es nach Süden in einem ungeheuren Bogen umschließen. Auf einer

felsigen Halbinsel aufgebaut wird es wie eine Wasserburg von dem bergfrischen

Strom umschlungen.
Am Haupteingang zum Städtchen steht ein breitspuriger Wehrturm, durch

dessen Rundbogen sich der hauptverkehr abwickelt. Nebenan das ehemalige fürst¬

erzbischöfliche Jagdschloß, im Jahre s702 in seiner jetzigen Gestalt geschaffen.

Laufen wurde aber schon in früheren Jahrhunderten von Fürstlichkeiten und Kaisern

zu Tagungen besucht, so A66 von Kaiser Friedrich dem Rotbart. Fast 7 Jahr¬

zehnte ist das Schloß bis in die letzte Zeit als Gefangenenanstalt benützt worden,

die nunmehr aufgelassen wurde.

Die schmale, aber gut gepflasterte Straße mit sauberen Gehwegen führt zum

oberen Stadtplatz. Km ihn scharen sich die alten bunten Häuser mit hochgezogenen
Mauerblenden, dem charakteristischen Wahrzeichen aller Salzachstädte. Ein ganz

entzückender Anblick bietet sich, wenn man v.om Eingang zur Salzachbrücke, be¬

sonders beim Lichte der Bogenlampen oder bei Mondenschein den Alatz in seiner

ganzen Weite überschaut. Richtige Trutzburgen wurzelt Haus an Haus; eine
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